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wir ihn benötigen. Denn auch der Vaterlandsgedanke muss aktiviert
werden. Er darf nicht nur unser Gemüt in Bewegung setzen.
Denn dann verliert er sich zu leicht in der Vorstellung von der
heimatlichen Scholle. Er muss das Denken und das Wollen in
Spannung versetzen. Er darf nicht bloß eine historische Vorstellung,
sondern er muss ein lebendiger Gegenwarts- und mehr noch ein

Zukunftsgedanke sein. Wir wollen unsern Staat nicht lieben, weil
er geworden ist, sondern um seiner einzigen Eigenart und seiner
Ausbau- und Entwicklungsfähigkeit willen. Dieser tätige Staatsbegriff

kann aber nur in dem Bürger leben, der sich aktiv am
Staatsleben beteiligt. Nur er kann erfüllt sein von der Begeisterung
für den Staat.

ZÜRICH A. EGQER

QUELLENGEISTER
Von ROBERT SEIDEL

In der Tiefe wohnt die Helle,
Tief im Felsengrund die Quelle;
In der Tiefe quillt das Leben,
Aus der Tiefe keimt das Streben.

In die Tiefe musst du dringen,
Wo die frischen Quellen springen ;

Zu der Tiefe musst du steigen,
Wo das Werden führt den Reigen.

Bleibst du an der Oberfläche,
Siehst du Ströme wohl und Bäche,
Aber alle ihre Wellen
Sind nur Wasser, keine Quellen.

Willst du brunnenlautre Klarheit,
Wurzelhafte, starke Wahrheit:
Such' sie tief beim Quellgefunkel,
Sonst bleibt Sein und Werden dunkel.

Doch du wirst vom Licht ein Meister
Durch das Heil der Quellengeister,
Und durch ihre Kraft erheben
Wirst du dich zum höchsten Leben.
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